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Innenstädte im Wandel: Leerstände und
die Krise des Einzelhandels

Innenstädte kämpfen gegen Leerstand und Wandel: Der
Einfluss von Onlinehandel und hohen Mietpreisen auf das

Stadtbild.

Der Handel in den Innenstädten steht vor enormen
Herausforderungen. Während in den letzten Jahren zahlreiche
Geschäfte schließen mussten, haben sich die
Einkaufsgewohnheiten der Menschen drastisch verändert.

Der Einfluss des Onlinehandels

Immer mehr Verbraucher entscheiden sich für den Kauf im
Internet, was dem klassischen stationären Handel stark zusetzt.
Viele Einzelhändler, die früher für die Vielfalt und Lebendigkeit
der Innenstädte sorgten, sind mittlerweile verschwunden. Diese
Entwicklung führt nicht nur zu Leerständen in den
Geschäftslokalen, sondern auch zu einem Verlust von
Einnahmen für die Kommunen. Stadtplaner Reinhard Seiß macht
deutlich, dass diese Situation nicht nur eine lokale
Herausforderung ist, sondern einen übergreifenden Trend
darstellt, der in vielen Städten zu beobachten ist.

Leere Geschäftslokale und ihre Ursachen

In vielen Innenstädten bleiben die leerstehenden Geschäfte oft
über Jahre ungenutzt. Vöcklabrucks Bürgermeister Peter
Schobesberger hebt hervor, dass dies häufig an den hohen
Mietpreisen und dem Unwillen der Eigentümer liegt, ihre
Immobilien günstiger anzubieten. Um diese Situation zu ändern,



schlägt er eine Leerstandsabgabe vor, um finanziellen Druck auf
die Eigentümer auszuüben.

Der Wandel der Innenstadtlandschaft

Mit dem Rückgang des Einzelhandels zeigen sich auch
Veränderungen bei den Arten von Geschäften, die in den
Innenstädten überleben. Bernhard Zwielehner, Bürgermeister
von Ried, prognostiziert, dass in Zukunft vor allem spezialisierte
Dienstleister wie Ärzte die Innenstädte dominieren werden.
Diese Art von Wandel zeigt, wie wichtig es ist, die bestehende
Infrastruktur neu zu denken und anzupassen.

Parkgebühren als Lösung?

Ein weiterer Aspekt, der zur Diskrepanz zwischen Innenstädten
und Einkaufszentren führt, sind die unterschiedlichen
Regelungen hinsichtlich der Parkgebühren. Laut Reinhard Seiß
ist es entscheidend, auch bei großen Einkaufszentren im Umland
Parkgebühren einzuführen, um einen fairen Wettbewerb zu
sichern. Der Stadtplaner unterstreicht, dass die Besucher für die
Nutzung der Parkflächen zahlen sollten, um die finanzielle
Belastung der Kommunen zu reduzieren und eine gerechtere
Verteilung der Kaufkraft zu erreichen.

Fazit: Die Zukunft der Innenstädte

Die Veränderungen, denen die Innenstädte ausgesetzt sind,
erfordern ein Umdenken. Lösungen wie eine gezielte
Nachnutzung der Geschäftsräume und die Einführung von
Parkgebühren können dazu beitragen, die Attraktivität der
Innenstädte zu steigern und die lokale Wirtschaft zu stärken. Es
liegt an der politischen Verantwortung, geeignete Maßnahmen
zu ergreifen, um das Stadtbild nachhaltig zu gestalten und
lebenswerte Innenstädte zu erhalten.
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